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Bürgerangelegenheiten

Montag, 9. Mai, 18 bis 19 Uhr, „Lukasladen”, Mannhardtstraße 4

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Montag, 9. Mai, 18.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit der Vor-
sitzenden Johanna Salzhuber.

Montag, 9. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Alter Wirt Moosach”, Dachauer Straße 274

Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Montag, 9. Mai, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.

Montag, 9. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Schienhammer”, Großhaderner Straße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude: Nazi-Verbrechen nicht durch inflationären Gebrauch

des Faschismus-Vorwurfs relativieren

(2.5.2005) „Allen Versuchen einer Fälschung der historischen Bilanz wer-
den wir uns mit aller Kraft entgegenstellen“, betonte Oberbürgermeister
Christian Ude am Samstag in seiner Ansprache im Saal des Alten Rathau-
ses, wo der Stadtrat zu einer Gedenksitzung aus Anlass des 60. Jahresta-
ges des Kriegsendes in München zusammengekommen war. Deutlich
zum Ausdruck gebracht hätten dies der Münchner Stadtrat Ende März in
einer nahezu einmütig verabschiedeten Resolution und mehr als 6.000
Münchnerinnen und Münchner Anfang April mit ihrem Protest gegen den
Aufmarsch von Rechtsextremisten in München, die „in geschichtsrevisio-
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nistischer Weise die Rollen von Opfern und Tätern zu vertauschen“ ver-
sucht hätten.
„Wir gedenken heute voll Trauer der Opfer der NS-Tyrannei und des Krie-
ges, wir gedenken mit Dankbarkeit und Freude der Befreiung und voller
Respekt derjenigen, die unter den Nazis Widerstand leisteten gegen das
barbarische Regime“, sagte Ude weiter. Gerade wegen der geschichtlichen
Einzigartigkeit der Nazi-Verbrechen sei bei Vergleichen, die heute mit aktu-
ellen Erscheinungen gezogen würden, größte Vorsicht geboten. „Es ist im-
mer wieder Mode, den Vorwurf des Faschismus oder der Förderung von
Neonazis beliebig zu verwenden, sie im parteipolitischen Streit oder im
Kampf um Auflage und Quote einzusetzen“, so Ude. Doch der „inflationäre
Gebrauch des Faschismus-Vorwurfes“ verharmlose das Nazi-Unrecht. Er
berge die Gefahr, dass es für junge Menschen allmählich unverständlich
werde, worin die Singularität der Verbrechen des „Dritten Reiches“ bestan-
den habe. Ude: „Es mag bedenklich oder falsch sein, wenn Parteien an-
gebliche nationale Interessen stärker herausstellen wollen, aber deshalb
gleich die Nazi-Keule zu schwingen, verharmlost den Nationalsozialismus.
Es mag Unzulänglichkeiten in der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit geben,
aber deshalb der Wirtschaftspolitik die Schuld an der Existenz von Neona-
zis zu geben, relativiert die Schuld des Nazi-Regimes. Schwangerschafts-
abbruch auf eine Ebene mit Euthanasie und Völkermord zu stellen, leugnet
die Einzigartigkeit dieser Nazi-Verbrechen.“ Die Untaten des „Dritten Rei-
ches“ dürften nicht „im täglichen Meinungskampf relativert“ werden, son-
dern müssten „Anlass zur Solidarität unter allen Demokraten“ sein.
Ude erinnerte daran, dass die Nachkriegsgenerationen den nächsten run-
den Jahrestag nur noch mit ganz wenigen Zeitzeugen gemeinsam erleben
könnten. Umso wichtiger sei es deshalb heute, „wirksame Vermittlungs-
konzepte für nachfolgende Generationen zu entwickeln, die einerseits das
ungeheuerliche Ausmaß und die Singularität der Shoa im kollektiven Ge-
dächtnis verankern und andererseits überzeugende Strategien an die
Hand geben gegen rechtsradikales Gedankengut und fremdenfeindliche
Verhaltensmuster“. Dabei bedeute eine „Vervielfachung der Gedenktage,
-orte und -anlässe“ nicht gleichzeitig auch eine größere Wirkung auf die
jüngere Generation. „Um demokratische Einstellung und Begeisterung zu
vermitteln und gegen den Ungeist zu immunisieren, ist mehr erforderlich
als die Vervielfachung von Ritualen.“ München nehme diese Verantwor-
tung gerade auch vor dem Hintergrund der eigenen, unseligen Rolle im
„Dritten Reich“ sehr ernst und fördere und gestalte die Kultur der Erinne-
rung und der historischen Bildung. Der OB nannte in diesem Zusammen-
hang das im Bau befindliche Jüdische Zentrum und das städtische Jüdi-
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sche Museum auf dem St.-Jakobs-Platz, die seit etwa zwei Jahren beste-
hende ständige Abteilung zur Geschichte des Nationalsozialismus in Mün-
chen und das geplante NS-Dokumentationszentrum.

Münchner Stadtentwässerung bekräftigt Spitzenstellung

Unternehmen erfolgreich zertifiziert

(2.5.2005) Dass die Münchner Stadtentwässerung nicht nur in der wirt-
schaftlichen Betriebsführung einen Spitzenplatz einnimmt, sondern auch in
Sachen Umweltschutz, Arbeitsschutz und Qualitätssicherung erstklassig
ist, bewies das Unternehmen durch eine vom 11. bis 13. April 2005 erfolgte
Zertifizierung. Die im technischen Werkbereich durchgeführte Zertifizierung
des eingeführten Integrierten Managementsystems (IMS) erfolgte durch
eine unabhängige Zertifizierungsgesellschaft. „Der sehr gute Stand von
Ordnung und Sicherheit in allen untersuchten Bereichen, die überdurch-
schnittliche Qualität der nach den Regelwerken geforderten Dokumenta-
tion und das damit erreichte Maß an Rechtssicherheit im Unternehmen
sind hervorragend”, sagte Dr. Nobert Hüsgen von der Zertifizierungsgesell-
schaft ZER-QMS anlässlich der Übergabe der Urkunde am 27. April 2005
im Technischen Rathaus.
Die Münchner Stadtentwässerung hat bundesweit als eines der ersten
Unternehmen im Bereich der kommunalen Abwasserentsorgung ein
- Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9000:2000
- Umweltmanagementsystem nach DIN EN ISO 14000:2005
- Arbeitschutzmanagementsystem nach OHSAS 18001:1999
als integriertes Gesamtsystem eingeführt und von unabhängiger Stelle
prüfen lassen.
„Die Einführung des Integrierten Managementsystems im technischen
Werkbereich dient der konsequenten Umsetzung der Unternehmenspolitik
der Münchner Stadtentwässerung”, sagte der Technische Werkleiter der
Münchner Stadtentwässerung Professor Joachim Eichinger anlässlich des
Abschlusses des Zertifizierungsaudits. Hervorzuheben sei, so Eichinger,
dass es bei der Münchner Stadtentwässerung keinerlei Grund zu Bean-
standungen gab. Die Zertifizierungsgesellschaft lobte das sehr hohe Ni-
veau der nun abgeschlossenen Erstzertifizierung.

Ausgezeichnet: Ehrenpreis für den Zellgarten „Der Kick”

und den Cincinnatigarten auf der BUGA

(2.5.2005) Der Hauptabteilung Gartenbau des Baureferates wurde am
27. April durch den Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau
Bayern e.V. ein Ehrenpreis verliehen. Der Preis würdigt die besondere
Qualität bei der Gestaltung des Zellgartens „Der Kick” und des Gartens
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der Partnerstadt Cincinnati auf der Bundesgartenschau München 2005
(BUGA). Die Zelle „Der Kick” befasst sich mit dem Thema Spielen im öf-
fentlichen Raum. Getreu dem BUGA 05-Motto „Perspektivenwechsel”
wird im Bereich des Zellengartens ein beliebtes Kinderspiel in völlig neuer
Dimension präsentiert: Schnippfußball in zirka 30-facher Vergrößerung. In
der Zelle „Der Kick” wird auch auf spannende und unterhaltsame Weise
eine Brücke zur FIFA WM 2006 in München geschlagen.
Als Beitrag zur BUGA 05 schenkt die Stadt Cincinnati den Münchnerinnen
und Münchnern den Friendship Garden (Garten der Freundschaft). Auf
knapp 1.000 Quadratmetern erlebt man ein Stück nordamerikanische
Natur, die gemeinsam von Gärtnerinnen und Gärtnern der Stadt Cincinnati
und ihren Münchner Kolleginnen und Kollegen von der Hauptabteilung Gar-
tenbau gestaltet und gepflanzt wurde.

Konzert auf der Bundesgartenschau München 2005

(2.5.2005) Bayerische Volkslieder über Blumen und Pflanzen werden auf
dem Tanzboden, in der Stube oder in der Kirche gesungen. Oft entstehen
sie als Frühlingslieder, aus Freude am Aufblühen der Natur. In den meisten
Fällen haben die Texte eine übertragene Bedeutung, die sich uns heute oft
nicht mehr erschließt. Am Freitag, 6. Mai, lädt das Kulturreferat der Lan-
deshauptstadt München gemeinsam mit der Volksmusikabteilung des
Bayerischen Rundfunks, die das Konzert aufzeichnet, zu einem blumigen
„Aufklärungsabend“ mit Liedern und Musik bayerischer Volksmusikanten
ein. Die Mitwirkenden sind: Hammerauer Sänger und Musikanten, Lech-
sender Sängerinnen, Hahn im Korb, Münchner Bassethorntrio. Die Veran-
staltung „Rosmarin und greane Blattln“ findet von 19.30 Uhr bis 21 Uhr
in der BUGA-Lounge auf dem Gelände der Bundesgartenschau München
2005, Zugang über Eingang West, statt und wird von Thomas Janscheck
moderiert. Der Eintritt zur Bundesgartenschau München 2005 kostet
14 Euro, zum Konzert ist der Eintritt frei.

Vormerkung für neue städtische Kinderkrippe in Bogenhausen

(2.5.2005) In Bogenhausen gibt es ab September eine neue städtische
Kinderkrippe mit drei Langzeitgruppen und einer Kurzzeitgruppe am Freda-
Wuesthoff-Weg 7. Eltern können ihr Kind für einen Platz in den Räumen der
Kinderkrippe Freda-Wuesthoff-Weg 7 in München-Bogenhausen vormer-
ken lassen am
Dienstag, 10. Mai 2005, von 15 bis 19 Uhr
Mittwoch, 11. Mai 2005, von 8 bis 12 Uhr
Donnerstag,12. Mai 2005, von 15 bis 19 Uhr
Freitag, 13. Mai 2005, von 8 bis 12 Uhr
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Für die Platzvergabe ist es egal, an welchem der vier angebotenen Termine
die Eltern ihr Kind vormerken lassen. Die Platzvergabe erfolgt nach den
Kriterien der „Satzung über den Besuch der Kinderkrippen der Landes-
hauptstadt München” und nicht nach dem Zeitpunkt der Anmeldung.
Es gibt insgesamt 48 Plätze für Kinder von neun Wochen bis drei Jahre.
In den Langzeitgruppen können zwischen sechs und sieben Stunden oder
sieben Stunden und mehr gebucht werden. In der Kurzzeitgruppe zwi-
schen vier und fünf oder fünf und sechs Stunden innerhalb der regulären
Öffnungszeit von 6.30 bis 17 Uhr. Die Krippe hat von 6.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
Zusagen und Absagen werden schriftlich so bald wie möglich versandt.
Eltern, die für ihr Kind eine Zusage erhalten, werden gebeten, der Kinder-
krippenleitung mitzuteilen, ob sie den Platz annehmen. Eltern, die eine
Absage erhalten, werden in die Vormerkliste aufgenommen.

Hauttesttage im Gesundheitshaus am 10. und 11. Mai

(2.5.2005) Der Sommer kommt näher – es ist die Zeit für viele Unterneh-
mungen, Arbeit und Freizeit unter freiem Himmel. Deshalb informieren
auch in diesem Jahr Ärztinnen und Ärzte während der beliebten Hauttest-
tage im Gesundheitshaus über den richtigen Umgang mit der Sonne.
Die vielseitigen und kostenlosen Aktionstage finden in diesem Jahr am
Dienstag, 10. Mai, in der Zeit von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 17 Uhr so-
wie am Mittwoch, 11. Mai, in der Zeit von 9 bis 11 Uhr und von 13 bis 18
Uhr im Gesundheitshaus an der Dachauerstraße 90 statt (U1/U7 bis Stigl-
maierplatz; Tram 20/21 bis Haltestelle Sandstraße direkt vor dem Haus).
Das Referat für Gesundheit und Umwelt veranstaltet die Aktionstage in
Kooperation mit der Abteilung für Dermatologie und Allergologie (Kranken-
haus Schwabing) des Städtischen Klinikums München, der Dermatologi-
schen Klinik der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) im Krankenhaus
Thalkirchner Straße und der Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Aller-
gologie am Biederstein des Klinikum rechts der Isar der Technischen Uni-
versität München (TUM).
Große Bedeutung beim Frühjahrs-Check „Sonnenschutz- und Hautkrebs-
vorsorge” wird dabei den heute zur Verfügung stehenden Lichtschutzmittel
beigemessen. Gewinner eines kleinen Quiz’ werden mit einem kleinen
Präsent belohnt. Außerdem wird ein kostenloser „Muttermal- und Haut-
krebs-Check” angeboten. Zur Information liegen ausreichend Broschüren
bereit.
Eine Terminvereinbarung ist leider nicht möglich. Für sonstige Auskünfte
steht das Informationszentrum Gesundheit unter der Telefonnummer
2 33- 3 76 63 zur Verfügung (Internet: www.muenchen.de/rgu).

http://www.muenchen.de/rgu
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„Amerikanisches München” – Fotos aus dem Nachlass von Rudi Dix

(2.5.2005) Ab heute bis 29. Juli sind vor den Amtsräumen des Oberbürger-
meisters im zweiten Stock des Münchner Rathauses die Fotografien
„Amerikanisches München“ aus dem Nachlass von Rudi Dix ausgestellt.
Die Ausstellung ist Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr, Freitag von
8 bis 13 Uhr, kostenlos zu besichtigen.
Am 30. April 1945 rückten Truppenkontingente der 7. US Army in München
ein. Sie setzten der Nazi-Diktatur ein Ende und übernahmen nach der be-
dingungslosen Kapitulation Deutschlands die volle Regierungsgewalt in
München und Bayern. Von Anfang an gehörten dabei die Einleitung des
Demokratisierungsprozesses in dem besiegten Land und die Erziehung
der Bevölkerung zur Demokratie zu den erklärten Zielen der Siegermacht.
Die Soldaten der Invasionsarmee, die beispielsweise bei der Befreiung
des KZ  Dachau die Auswirkungen des unmenschlichen Terrorregimes mit
eigenen Augen gesehen hatten, nahmen noch eine distanzierte Haltung
zur Münchner Bevölkerung ein. Sie wurden jedoch bald abgezogen und
durch neue Einheiten ersetzt; und diese Soldaten gingen offener und neu-
gieriger auf die Besiegten zu, von denen sie – wie sich schnell zeigte –
keinerlei Gegenwehr mehr zu erwarten hatten.
Das zum Schutz der Truppen ausgesprochene, kaum je eingehaltene Fra-
ternisierungsverbot wurde aufgehoben, und schon bald zeichneten sich
auf vielen Ebenen vorsichtige Kontakte zwischen Siegern und Besiegten
ab. Die Annäherung dieser Menschen aus zwei unterschiedlichen Kultur-
kreisen führte vom gegenseitigen Kennenlernen zur produktiven Zusam-
menarbeit beim Wiederaufbau der zerstörten Stadt und bei der Etablierung
einer demokratischen politischen Kultur.
Der Pressefotograf Rudi Dix hat in den Anfangsjahren seiner Berufskarrie-
re dieses Geschehen mit der Kamera begleitet. Seine ersten Fotoreporta-
gen entstanden im Auftrag von amerikanischen Bildagenturen; so war es
ihm möglich, aus geringer Distanz, dabei immer aus der Sichtweise eines
Deutschen mit wachen Augen das Auftreten der amerikanischen Soldaten
in der besiegten Stadt zu beobachten.
Zum 60. Jahrestag des Kriegsendes zeigt das Stadtarchiv München einige
dieser einzigartigen Fotodokumente in einer kleinen Ausstellung im Rat-
haus vor den Amtsräumen des Oberbürgermeisters.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(2.5.2005) In einer Matinee am Donnerstag, 5. Mai (Christi Himmelfahrt),
spielt um 11 Uhr im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1, das „Klaviertrio Würzburg“ – Katharina Cording
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(Violine), Peer-Christoph Pulc (Violoncello) und Karla-Maria Cording (Klavier)
– Werke von Brahms, Dvorák und Schubert. Der Eintritt ist frei.

Beflaggung zum Europatag

(2.5.2005) Anlässlich des Europatages und der Europawoche sind der Ma-
rienplatz und der Europaplatz vom 4. bis 9. Mai beflaggt.
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